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         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Bundesliga – wir kommen!

Diese lebensbejahende, kraftvol-
le und leidenschaftliche Hymne 
der Toten Hosen hätte aus den 
Boxen gedröhnt, wenn wir den 
Aufstieg der 1. Mannschaft in 
die 2. Bundesliga hätten feiern 
können. Nicht schön aber laut, in 
den Armen liegend, hätten wir 
mitgesungen bis die Stimmbänder 
versagten.
Ich bin Leiter der Abteilung Sport-
kegeln des TSV Denkendorf e.V. 
Wie viele Andere habe ich meine/
unsere Geschichte und Geschich-
ten zu dieser Zeit. Von einer 
ganz besonderen möchte ich hier 
erzählen.
Anfang März 2020. Es waren nur 
noch 2 Spieltage zu spielen. Die 1. 
Mannschaft lag mit zwei Punkten 
Vorsprung auf Platz 1. der Tabelle 
in der Verbandsliga. Ein großer 

Showdown war angesagt. Alles 
war vorbereitet. Die Sponsoren 
waren eingeladen, die Pauken und 
Trompeten poliert, “la grande fi-
nale“ zum Greifen nah. Doch statt 
des Showdown kam der Lock-
down. Alles auf Eis. Tiefgefroren. 
Ängste, Sorgen, und die Frage wie 
soll es weiter gehen. Der von den 
Gremien dann auch beschlossene 
3-Stufenplan sah neben der Wie-
deraufnahme und der Fortführung 
des Spielbetriebes auch den Ab-
bruch der Saison vor. Letzteres 
trat in Kraft. Die aktuellen Tabel-
len wurden zu Abschlusstabellen, 
die 1. Mannschaft Meister der 
Verbandsliga und Aufsteiger in 
die 2. Bundesliga. Im 20igsten 
Jahr des Bestehens der Abteilung 
Sportkegeln ein weiterer glanzvol-
ler Meilenstein. 

Aus Mangel an Talent bin ich nicht 
Teil der Mannschaft, aber ich bin 
den Jungs immer sehr nah. Mir 
sind in der Saison drei Dinge auf-
gefallen, die das Fundament des 
Erfolges bilden. Ersten: Leistungs-
fähigkeit. Insgesamt sehr viele gu-
te Spieler auf hohem Niveau, was 
auch viele Bahnrekorde einbrach-
te. Zweitens Anstrengung. Trai-
niert wurde schon immer. Aber in 
der vergangenen Saison wurde die 
eine oder andere Übungsstunde 
zusätzlich absolviert. Drittens 
Zusammenhalt. Auch bei Rück-
schlägen brach die Bande nicht 
auseinander. Die Zuversicht blieb 
und der Blick nach vorn.
Diese drei Tugenden, das wünsche 
ich mir, sollten wir alle auch in der 
Gesellschaft hoch leben lassen, … 
an Tagen wie diesen.�Steffen Petermann

Stehend von links: Daniel Lehnert, Julian Lehnert, Melvin Rohn, Hans-Peter Knapp, Marcel Volz; vorne von links: Tim 
Lensen, Alexander Volz, Fabian Weinmann.
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Bundesliga – auch wir kommen!

Die erfolgreiche Mannschaft: Von h.l. Jasmin Kübler, karin Neumaier, Ina Stegmaier, Andrea Ulbrich, Lucia Kastler
Vorne v.l. Jacki Layko, Lisa Lipovsky, Natalie Prchal, es fehlt Christa Ludwig.

Nicht absteigen. So lautete die 
Devise bei den Frauen aus Burg-
berg vor Beginn der jetzt abgebro-
chenen Saison. Da die Mannschaft 
eine Saison zuvor dem Abstieg in 
die Oberliga nur knapp entgangen 
war wollten sie den Klassenerhalt 
in der Verbandsliga so schnell wie 
möglich sichern.
Auf Platz drei liegend wurde die 
Saison nach dem 16. Spieltag 
wegen der Corona-Krise abge-
brochen. Nachdem Lonsee und 
Schwabsberg nicht aufsteigen 
wollen, kam zu unserer Überra-
schung gegen 17:30 Uhr ein Anruf 
von unserem Sektionssportwart, 
der unseren Vereinssportwart 

fragte, ob unsere Frauen in der 
2. Bundesliga spielen wollten. Er 
müsste es aber bis um 18:00 Uhr 
wissen. Daraufhin informierte er 
unsere Frauensportwartin Ina 
Stegmaier und sagte zu ihr, dass er 
bis um 18:00 Uhr Bescheid geben 
muss, ob wir wollen oder nicht. 
Schnell hat sie dann per Whats-
App geschrieben und alle der 
Reihe nach angerufen, denn sie 
wollte, dass diese Entscheidung 
von der ganzen Mannschaft getra-
gen wird.
Schließlich entschieden sie sich 
die Herausforderung 2. Liga 
anzunehmen.
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Ein Krimi der besonderen Art: Burgberg – Ulm

Hinten von links: Bernd Gansloser, Ricardo Mattioli, Marcel Muser, Matthias Reiter, Uwe Mäckle; vorne von links: 
Thomas Lehner, Jan Bentner, Reiner Buschow, Willi Gansloser.

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Das letzt Spiel, am 7. März vor der 
Corona-Kriese, war eine Partie, 
die man nicht so leicht vergisst, 
weil sie alles beinhaltet hat: Span-
nung, Dramatik, Tragik.
Die Tabellensituation sprach für 
den Gastgeber FV Burgberg. 
Einen Punkt vor Ulm, ein Unent-
schieden könnte die Meisterschaft 
und den Aufstieg in die Verbands-
liga bedeuten.
Die Ulm starteten besser, beide 
Duelle konnten sie gewinnen und 
59 Kegel Vorsprung erspielen. 
Das  hatte sich Burgberg anders 
vorgestellt. Im Mittelspiel holten 
die Gastgeber auf. Es stand 2:2 
und der Rückstand konnte auf 
nur noch sechs Kegel verkürzt 
werden. 
Im Schlusspaar gelang den Burg-
bergern ein tolle Start. Beide 
gewannen ihren Satzpunkt klar 
und bauten den Vorsprung auf 46 

Kegel aus. Das sah für die Ulmer 
nicht gut aus. 
In den nächsten drei Sätzen konn-
ten die Burgberger nicht mehr 
punkten. Beide verloren mit 1:3. 
Ulm hatte vier Mannschaftspunk-
te, doch Burgberg spektulierte 
mit den zwei Punkten aus der 
Mannschaftswertung. Noch lagen 
sie im Gesamtergebnis vorne und 
konnten auf ein 4:4 hoffen. Doch 
mit jedem Satzverlust schmolz na-
türlich auch der Vorsprung.
Dann das Drama: Drei Spieler 
hatten ihr Spiel beendet, auf 
Bahn drei räumte der Burgberger 
sein Bild ab und hatte noch zwei 
Wurf. Auf den Zählwerk standen 
3354 Kegel für Ulm und 3344 für 
Burgberg. Also zehn Kegel Unter-
schied.  Der Burgberger brauchte 
einen Neuner, dann käme er noch 
mal in die Vollen und könnten den 
Rückstand aufholen. 

Ihm gelang ein fast perfekter Gas-
senwurf, doch der König wackelte 
nur, fiel aber nicht. 
So verlor Burgberg um einen Ke-
gel, Ulm wurde Meister und steigt 
in die Verbandsliga auf. 

hibu
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Jubel auch in Mettingen

Meister der Oberliga Nordwürttemberg, der SV Mettingen, hinten v.l.: Milorad Babic, Mike Konrad, Gabor Kinka, Pa-
trick Konrad; kniend v.l.: Marko Gasparac, Sasa Andrijanic, Benny Buckenmeyer.

Eine erfolgreiche Saison 2019/ 
2020 endete für den SV Mettin-
gen mit der Meisterschaft in der 
Oberliga Nordwürttemberg und 
dem damit verbundenen Aufstieg 
in die Verbandsliga.
Zu Beginn der Saison hatten wir 
schon mit dem Meistertitel gelieb-
äugelt, nachdem mit Gabor Kinka 
ein exzellenter Spieler vom KVS 
Waldrems zum Team stieß.
Sieben Spiele – sieben Siege. Eine 
verdiente Niederlage in Essingen 
folgten noch zwei Siege um mit 

18:2 Punkten in die Weihnachts-
pause zu gehen.
Im neuen Jahr konnte die Trup-
pe um Kapitän Marko Gasparac 
wieder an die starken Leistungen 
der Vorrunde anknüpfen. Mit drei 
weiteren Siegen und fünf Punkten 
Vorsprung im Gepäck fuhren wir 
zum Topspiel nach Schrezheim. 
Das Spiel begann schlecht für uns: 
0:2 und 68 Kegeln Rückstand. 
Doch wir waren uns unserer Stär-
ke bewusst. So kippte das Spiel 
im zweiten Durchgang: 2:2 und 

jetzt 44 Kegel Führung. Am Ende 
gewannen wir mit 5:3 und mit 94 
Kegeln Vorsprung. Dass die Saison 
durch Corona vorzeitig beendet 
werden musste, war schade, hatte 
aber im Meisterschaftsrennen kei-
ne Bedeutung. 
Der Aufstieg bringt den SV Met-
tingen nach langen Jahren zurück 
in die Verbandsliga. Wir werden 
alles geben, um die Klasse zu hal-
ten. Hoffentlich kann die neue Sai-
son wie geplant stattfinden. 

Patrick Konrad
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Sindelfingen hat Bahnen modernisiert

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Nachdem die Kegelabteilung 
des VfL Sindelfingen vor nicht 
allzu langer Zeit die gesamte 
Steuerung, die schon in die Jahre 
gekommen war, erneuert hat, 
folgte nun ein weiterer Schritt der 
Modernisierung.
So wurde Anfang April von der 
Firma Ahlborn in Zusammenar-
beit mit Technikum Kamenz
unsere Anlage auf den modern-
sten Stand der Technik umgebaut.
Die doch schon über zwanzig 
Jahre alte Anzeigenwand wurde 
durch eine LCD Großbild 2x55 
Zoll Anzeigewand ersetzt.
Die Pultkonsole wurde neu mit 
einem 10.1-Zoll-Touch-Bedienfeld 
versehen.
Auch die Farbgebung der Anlage 
wurde dem Ganzen angepasst.
Sowohl bei dem Umbau wie auch 
bei der Farbgestaltung haben sich 
hier abwechselnd Sportkamera-
den an den Arbeiten beteiligt.
Somit zählt diese Anlage im Glas-
palast Sindelfingen zu den mo-
dernsten in Württemberg.
Wir können stolz sein, dass wir 
auch diese für unsere Abteilung 
große Herausforderung miteinan-
der gemeistert haben.
Damit haben wir für die Zukunft 
eine sehr schöne und technisch 
richtungsweisende Anlage, die 
uns, aber auch hoffentlich allen 
unseren Gästen, noch viele Jahre 
große Freude bereiten wird.

Das neue Touch-Bedienfeld.

Steht alles zur Entsorgung bereit.
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Viele fleißige Helfer

Die Malermeister.
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Hier macht das Kegeln Spaß

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Und so sieht die Anlage  nun aus.
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Herzlichen Glückwunsch zum Nachwuchs

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Mathias Dirnberger

Der 1,78 m große Mathias Dirnberger war 2018 ein Rückkehrer in Sa-
chen Nationalmannschaft, denn bereits 2015 gehörte der Münchner 
bei der Heim-WM in Speichersdorf zum deutschen Silber-Aufgebot, 
ehe eine Pause folgte. Zwischen seinen ersten WM-Einsätzen im Nach-
wuchs 2008 und 2010 und dem Triumph in Speichersdorf lagen sogar 
fünf Jahre.
Mit dem SKC Staffelstein wurde er in der abgelaufenen Saison deut-
scher Vizemeister und qualifizierte sich für den im Oktober stattfin-
denden Europapokal.

Geboren am: 27. September 1986
Beruf: Vertriebsinnendienst

Stationen:
1996 – SKC Feldmoching
SKC Alemannen München
2012 SKV Blau-Weiß Peiting
2012 – 2014 SKC Viktoria Bamberg
2014 – 2018 KC Schwabsberg
seit 2018 SKC Staffelstein

Größte Erfolge:
2004 erste WM-Teilnahme Jugend
2008 U23-Weltmeister Mannschaft
2016 DKBC-Pokalsieger
2015 und 2019 Vize-Weltmeister
2017 und 2018 NBC-Pokalsieger

Bestleistung: 678 Kegel am 26. März 2016

Annika und Mathias Dirnberger mit Fiona Marie 
(*02.12.2018) und Felix Maximo (*10.05.2020)

Sieger im Mixed beim Neu-Ulmer 
Paarkampfturnier 2020: Annika und 
Mathias Dirnberger.  

Annika Dirnberger, geb. Hollas

Sie begann mit dem Kegeln in 
Blaustein, ging dann zum ESC Ulm 
(2016) und spielt seit 2019 für 
den SV Weidenstetten.

Geboren am: 11. November 1989
Beruf: Lehrerin
 
Erfolge:
B-Jugend Mannschaft württem-
bergische Meister 2003 und 2005.
B-Jugend Mannschaft deutsche 
Meister 2003.

Bestleistung: 591 Kegel am 13. 
Oktober 2019 in Weidenstetten.
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In stillem Gedenken 

                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

Winfried Hilkert
geb. 09. 10. 1937
gest. 10. 06. 2020
Glück Auf Wasseralfi ngen


